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- dieserStadt und
sonderlich in denen
Vor - Städten Viele

.

Fremdde- welche sich
emtztg und auem vom Betteln oder auf ande-
re unzulcißigeArt Urhrrmsiszqufhaltrnxwo-

durGes denn-geschiede«daßdieStrassenal-

lenthglbenmirBettlern und Mußtggångernx
sogrosserntheilsFrembdrsind-zumgrossenBr-
fchwerder Burgerschafftund Einwohner mehr
und mehrangefollet- und solchergestaltaller-.
handipiolenrienundexceffe vertioet werden.

·«

AlswillERahtObrigkeitlichenAmbts halber
htemltundkrafftdiesesernstlichgebiethenldaß
alle und 1edrFrembde-welche seljzallhie vom
Betteln undAllmosensammlemoder auf an-

dere UnzuläßtgeArt und Weisesichern-fäon-

en



. schenbentigeinBat-onus instebendenJohaij-
. ndssiGVon derStadt und deroselbenezsurisdk
öhonweg machen HedoG auGin wahrender
Zeit ebensowol als andereeinbeimisebeAr-
men-(welGe- wann siekranckoderunbewo-
gend seyndlund siGsonstnicht fort helssenkon-

. nenl slGbei)denen Vorsteherendes Spend-
- Ambts zu melden- und vonzdeneiiselbennach

-

der SaGen Peschassenheitxalle nobtigeHut-s-
sennd Anweisungwerdenzu erwartenhaben)

. siGausdenen Strassenwordenen Thuren und
anderen Oerternalles Bettlens sowoldes Ta-
ges als Abends enthalten-niemand auch-Kin-
derzum BettelnundSingenesseybeyTages-

. oder Abends-Zeitenauszuschickensichunterste-
«

hen soll. ; Da aber in wahren-derangesetzter
Zeit- oder auchnaGderselbenansdeuGassen
der Stadt und in denenVor-StammBett-

-— lere und anderes loseGesinde-lsiGwiirdenan-

treffenlassenlsosollenalsdann dieselbenvon
» denenBettebVogtenangenommen- naG dem
Spend-- ausgebraGtxnnd-daselbstnacbeinem
guten illkommeneine Zeitlangzur gingent· klt



. ..·.. - —·- . . »O - . «—;W-s-v-«seppv-MWT '.

Arbeit beoBrodt undWasserangehaltentnnd
snaGgehendsxwann IhnenoorherozeenZetchen
aus dem Arme emgebrandt worden- durchdie
Gassen-ngte aus der Stadt nnd dero Juris.
diåion weggebracht-fals seeaberdiesemohn-
geagjtetwieder kommen nnd uber denBetteln
tn der Stadt oder dero Vor-Stadtenbetre-

tenwürdenxmitdem Pranger undewigerVer-
wetsungbestrassetwerden Htebenebenstwrll
ERChtinhærendo denen VormahlsViktfåltig
pubiicirtenEdiåen allen und jeden Einwoh-
nern- htemttalles Ernstes unotersagethaben -

irckeme . obiger massenbeschriebeneFrembde
beysicZHzu hegennndzu beherbergen-bcohar-
ter»undunausblecbcherStrasse- wormit die-
jenigen gleichfalsanzusehensehnwerden-wel-
Ge denen bestelltenBetten-Borsten-oder ande-

ren·.-»sonebstdenenselbendie Bettler und Müs-
stagangervon den Strassen wegzunehmen
beordnetsind-aus irckeinerleyArt und Weese
htnderleGzn seyn-oder « anDwot gar Gewalt
anzuthunsicherdreustenmoGten Ubregens
sowie ERaht alle und jedeBurg-etcnnd

Ertö--

«

wo .
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wohnereermehnexk;;haberexwill siGirr ihrer
Mildthatcgkert;-gegen die-· Unerfchweeffendr
Bettler--sicztswelGedasdurGmihrerBosheit
undäunzulaßegenLebens-Artnur destomehr
gestarcketwcedenxzumeißrgenszss·A-lsoheiser
Naht hingegen-daß-2da«durHdiesermdank-
deredesfatsgemaGteVerordnunqu dieBür-
gerschafftVon dem-An-und-UherlexussderBetv

«

Irr-undqudernsdaherentstehkllpetheshrglwz
fettenwerdhefrehrtwerden«-reinjederumhsas
vielmehr m ordentlicherAusubung Seiner-

. -
.

ChristliGenPfliGtgjxgegenRohtletdend«e.,·und
Arme-dem-zu Verpflegqngderselhengestissm
TMSPGEUP-Ambkc..U Hulssc: zUkommen-».Und

dickeslohcheWer wettermehr Und mehr zu-
brfordcmgcsttssmseyn-werdeWornachssich
equIederzurthen und fur Schaden zu hqu
wissenwird. -

GegebenaufunsermRahthause
dey7.Juni11728.·

BürgermeisterundMahe
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